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Achter Abschnitt .

Die Wärme und deren Venutzung .

212 .

Neduclion der NMermomeltergrade nach den verschiedenen

Scalen .

Nennt man die einer bestimmten Temperatur entsprechenden Grade

nach der Scale von Reaumur R, nach jener von Celsius C, und nach

der von Fahrenheit F, so hat man :

E1 2 ＋E A 2 32LA, .

0 ◻αάαe2 3 = ＋K.
αν

dange .E

Die folgende Tabelle enthält die Werthe von C, R und F , welche

verschiedenen Temperaturen entsprechen .
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8870 . 4490 . 463 ( 50 . - 4145 . 438 30·40100 . 413 10 - 4551

0
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8467 . 2183·259 47 . 2 138·20 34 27·2 93·2P 9 72ʃ48 • 2
83 66 - J181 . 4 58 46 . 4 136 = 4 3326 - 4 91 . 44 86 ' 4 ( 46·4
8265·60179 : 6 57 45 . 60 134 - 6 32 25·60 89⸗6 7 5• 644·6
81( 648 177·8 56 448 1328 31 218 8788 648428
8064 176 55 44131 302486 5 4 441
7963·2 174 . 254 43·2 129·229 23 . 2 84·2 4 3 . - 239 • 2

7862 • J172 . 453 42 . J 127 . 28 22 - 1 824 32 . J37J
7761·60 170·6 52 41·6 125·6 27 21·6 80⸗6 21635˙6
7660 - 8 , 168 . : 851 40 - 8 123. 8 2620·80 78 . 8 1 58538
Alle Temperaturen werden in der Folge nach der Scale von Celsius

angegeben .

213 .

Ausdelinung fester Körpen dunch die Marme .

Die Ausdehnung der Körper ist der Temperaturänderung proportio -
nal , so lange die Temperatur derjenigen nicht zu nahe kommt , bei

welcher eine Aenderung des Aggregatzustandes eintritt .

Nennt man :

L, F , K die Länge eines Stabes , den Flächeninhalt einer Platte und

den Kubikinhalt eines Körpers bei 0 Temperatur ;
die Längenausdehnung , welche ein Stab von 1 Länge bei einer

Temperaturänderung von 1 “ erleidet ;
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50 ist die Länge des Stabes bei t ' Temperatar L ( IT＋4t )
der Flächeninhalt der Platte bei t “ F ( I1＋E2ant )

der Kubikinhalt des Körpers bei t ' 5 K ( 1＋H3 àt )

Die Ausdehnungscoefficienten für verschiedene Substanzen sind in

folgender Tabelle enthalten , und zwar für eine Erwärmung von 0 “ bis

100˙ Celsius .

Ausdehnung

Benennung der Substanzen . bei einer Erwär —z
mung von 1bis 100

Celsius .

Blei 0 • 00287 [ 548

1
Rosses 6001816 550

* 8
Schniiedeeisen 0001115896
8 ö 1

Seise 0˙001109 5617

1
Eisendraht . 0˙001140 877

Glasröhren 0·000917 1580

E 1˖
0˙001475

56571

Kupfer , geschlagen . 0001784
567
U

Messing , gegossen . 0001866 505
8 1* „ 0 N —4

* 0001988 53

— 1
Stahl , gehärtet 0·001375

E

Stahl , ungehärtet 0·001079 576
Zink , gegossen 0·003051 358

4 1
0022⁴Zinn , feines 0 - 602233

J58

f 3 . 41νs 1
Wasser . 0˙0477 .usser ˙04775

20.92

214 .

Schbindmauss ,

d. h. die lineare Zusammenziehung der Metalle bei dem Uebergange
aus dem flüssigen Zustande in den festen .
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2 1 1 * 8 1
Gusseisen . . J368

bis
55

im Mittel
96

** 1 4Messing 44 7

Glockenmetall ( 100 Kupfer , 18 Zinn ) „» A „ 65
8 8 1 1 1
anone r, 12½ Zin 40 ＋7 141Kanonenmetall ( 100 Kupfer , 12 ½ Zinn )

1 1 1
a

65 57 6²
1 1 1

Blei S 0 10⁴ 6 7 75 7

3 1 1
Zinn , ohne Bleizusats

137 „ 120 » „ J128

215 .

Sehimelzpiuulet rerschiedenen Subslunsen .

jCC ²b ²ů;ß

Grad erad
Substanz . Substan⸗ubstanz ubstanz .

Celsius .

Gehämmertes engl . Eisen 1600 Legirung
Weiches französ . Eisen 1500

3 Th . Zinn 1 Th . Wismuthf 200

Der strengflüssigste Stahl [ 1400 2 „ 1 167˙7

Der leichtflüssigste Stahl [ 1300 3 „ 167˙7

Graues Gusseisen , zweite ER 7 141˙2

Schmelzung 1200 1 Blei 4 Zinn 5 Wissmuth 1189

Leichtflüssiges weisses „ 5 6 100

Gusseisen 1050 5 „ 3 4 55 94

Gold . 1250 Natrium . 90

Bilber 1000 Kalium 58

BröhgEgEg 900 Phosphor 43

Antimonium 432 Stearinsäure 70

Zink . 360 [ Weisses Wachs 0 68

Blei 334 Gelbes Wachs 61

Wissmuth . 250 Stenrinn 49f

PR 230 Wallekkkk 49

Legirung 5 Th. Zinn1Th . Bleiſß 194 Essigsaure 4⁵

„ A1, 189 Seife . 3833

„ 15 „ 186 Eiss . ⁶800

„ 5 1 „ 196 Terpentinolh —10

„ 1 5 241 [ OQuecksilber . —- 39

7 1 „ „ 35 „ 289
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216 .

Märmeeinlieit .
7K, 1

Zur Messung der manchfaltigen Wirkungen , welche die Wärme her -

vorbringt , ist man übereingekommen , diejenige Thätigkeit als Einheit

anzunehmen , welche erforderlich ist , um die Temperalur von einem

Kilg . Wasser um 1 des hunderttheiligen Thermometers zu erhöhen .
8 8

217 .

Syecische Marme der Subslanzen .

Man nennt speciſische Wärme einer Substanz die Wärmemenge ( An -

zahl der Wärmeeinheiten ) , welche nothwendig ist , um die Temperatur

der Substanz um einen Grad des hunderttheiligen Thermometers zu

erhöhen .

Die folgende Tabelle gibt die specifische Wärme verschiedener Sub -

stanzen .

Speciſisclie MVarme einiger Substansen .

— — — —
8

1 1er Bub
Ispecifschef

5 3 Specifischel
Benennung der Substanz . Vvz ne g der Sart . 73enennung der stanz Wärme . enennung der Gasart

Würme .

Antimoniumm . . 0047 Almosphärische Luft . 02669

REII . . 99029 Wasserstoflgas . . 32936

FFFE990 Kohlensaures Gas . . 02210

r929 Sauerstoflgas . . 02361

Hola , Eichen . 0 ' 570 Stickstoffgass . . 02754

Kupferr . 0095 Stickstoffoxydgass . 02369

OQuecksilber . . 0033 Oelbildendes Gas . . 04207

Stabl . ꝑ „ „ „ 040 Kohlenoxydgas . . 02884

Silberöse Wesseidenpf . . . . 08470

iichhh 0 » 029

1˙000

... 0˙051

Linle „ „ 1
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218 .

MWarmeausstrulilungs - , Absorplions - , Zurüchiberfungsvermògen
verschiedener Aörper .

Märmestralilungsvermögen . Muürmevxuruchterfungesvermögen .

ess100 Messing und Bronze . . 100

n SIr

oooo100

Pehreibpapier RR

FFEKEE „ Gs

Chinesischer Tuscchh . . 85 Geöltes Päpier5
OQuecksilberrr MWäarmeabsorptionsvermõgen ,

Glänzendes Blei 9 Lampenruss . 100

Polirtes Eisen „ 15 TüsRRKR 1

Zinn , Silber , Kupfer , Gold . 12 Kupferflächhe14

219 .

Wäürmeleitungsvermögen sbarrer Körper .

Gold „

Flatinn nn· ·R

Nilherr

Rupfe 808

FHFFRRERERCECECoEoEoCo

Zinfe

R4

RR236

P12·2

Ziegelsteids „ 114

2²⁰.

Heislraſt der Brennsloffe .

Die Heizkraft eines Brennstoffes ist die Wärmemenge , welche beim ö

vollkommenen Verbrennen von einem Kilogramm des Stoffes in atmo -

sphärischer Luft entwickelt wird .

Nennt man : KH O die Mengen in Kilg . von Kohlenstoff , Wasserstoff

und Sauerstoff , welche in einem Kilg . eines Brennstoffes enthalten sind ,
und W die Heizkraft dieses Brennstoffs ;

23
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80 ist allgemein :

V 7050 K22125 H — 2266 O.

Die kolgende Tabelle gibt die Heizkrakt verschiedener Brennstofle .

Kraft .
5 Heiz -

Henennανj des Hrennstoſ,s .
deit

nemerſfeungen .

Trockene Holzkohle 7059 kür jede Holzart .

Gewöhnliche - Holzkohle . 6000 0 . 2 Wasser enthaltend

Reine Coack 8 0905033 7

Steinkohlen erster Oualität 7050 0·02 Asche enthaltend .

Zzweiter 5, 63490 66010

dritter 932 0˙20

3666 für jede Holzart .

0˙2 Wasser enthaltend .

Vollkommen trockenes Holz

Luflitrockenes HolT . . . 2945
Torf erster Oualitlt . . 3000

1500

2K .

Lufimenge , ielehie zum vollltiommenen Verbrennen ron J Hilgm .

Brennstoſf notllibendig isi .

Nennt man wiederum : K H O die Mengen in Kilg . Kohlenstoffl , Was -

serstofl und Sauerstoff , welche in einem Kilg . Brennstoff enthalten sind ,

und L die Luftmenge in Kilg . , welche zum vollkommenen Verbrennen

von 1 Kilg . des Brennstoffes erforderlich ist ; so hat man :

L 12645 K ＋ 38·24 H — 4775 O .

Für vollkommen trockenes Holz ist L 65 Kilg .
laeekenes Hotz ſsttt . . . . E . 5˙4 „
RWRW

e ,

„ Coaks

222.

Lufimenge , ibelelièe bei geivölinlichen Hesselfeuerungen viim

Ferbrennen von Hilg . Brennstoſf consumirl rrird .

Bei den gewöhnlichen Kesselfeuerungen ist der Erfahrung zufolge

die Luftimenge , welche das Verbrennen unterhält , zweimal 80 gross
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als die obigen Kleinsten Ouantitäten , welche das vollkommene Verbren

nen zu bewirken vermögen . Für gewöhnliche Kesselfeuerungen ist daher

zu nehmen :

fFür ( Kilg . vollkommen trockenes Holz L S 13˙0 Kilg .

fftrockenes Hols „ . 41 10˙8

„ I „ Holzkohlen und Coaks . E8 • 8

Steinkohlen L 223

Der Wasserdampf .

23 .

Zusammenliuug ztbischen Temperulur , Spannltraſt tend Dichie bei

Dämpfen , ibelehe min so viel Wäürmme enlliulten , als zut ihrem

Besſeſien erforderlichi ist .

Nennt man für solchen Dampf :

p die Spannkraft , d. h. den Druck in Kilg . aul einen Ouadratmetre ;

tdie Temperatur ;

A die Dichte , d. h. das Gewicht von einem Kubikmetre Dampf ;
Für Dämpfe von 1 bis 2 Für Dämpfe von 2 bis 5

Alm, Spaunkraft . Atm. Spannkraft .
085 6¹427/ ;

· 0·0000473 ;

CC 0 4
R 1 3017 ;
7

S0 lassen sich die Beziehungen zwischen p, t , annähernd auk

ſolgende Weise ausdrücken :

5

P ν10330 ( 0·28477 0·0071531 t)

1 „4＋?ꝗ ˙p

Die folgende Tabelle enthält die zusammengehörigen Werthe von

t , b und & .


	[Seite]
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179

